
Verschiedene Axiome der Wahrscheinlichkeit
Eine Funktion P(E) ist genau dann ein Wahrscheinlichkeitsmaß, wenn gilt

1. [Wahrscheinlichkeit-Schüler]
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2. [Athen, WUST]

A I Die Ereignisse gehören einem Ereignisraum an.

A II P � E � � 0

A III P � S � � 1

A IV P � E1 � E2 � � P � E1 � � P � E2 � , E1 � E2  !
3. [Stochastik-MS2]
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